
www.kreiszeitung.de 18. JULI 2017DIENSTAG

LANDKREIS / ROTENBURG

Ostemed
saniert
Klinik

Investitionen in
Bremervörde

BREMERVÖRDE � In der Oste-
med-Klinik in Bremervörde
beginnen die Bauarbeiten für
die Modernisierung und Er-
weiterung der Bettenkapazi-
täten. Von Juli bis Dezember
wird die erste Station umge-
baut und auf einen moder-
nen Stand der Technik ge-
bracht, heißt es in einer Mit-
teilung. Besonders Patienten
würden von dem zeitgemä-
ßen Komfort mit modernem
Ambiente, Komfortbetten
und barrierefreien Bädern in
allen Zimmern profitieren.
„Wir freuen uns sehr“, so Ge-
schäftsführer Sven Freytag,
„dass wir unseren Patienten
in Bremervörde in Zukunft ei-
nen zeitgemäßen Komfort
mit modernem Ambiente auf
der Station bieten können.“

Die Geschäftsführung geht
den Angaben nach davon aus,
dass es in den kommenden
Jahren gelingt, alle weiteren
Stationen schrittweise zu mo-
dernisieren. Mit einem Fi-
nanzvolumen von mehr als
2,3 Millionen Euro werde die
erste Station nun saniert. Der
Bewilligungsbescheid für die
erste Sanierung laute auf eine
Gesamtsumme von 2 ,371
Millionen Euro und komme
vom Landkreis Rotenburg.
Der Landkreis wiederum refi-
nanziere sich teilweise aus
Mitteln nach dem Kommuna-
linvestitionsförderungsge-
setz. Hierbei handele es sich
um Bundesmittel, die über
die Länder auf Kommunen
verteilt würden. „Auch wenn
wir die Baufirmen um Rück-
sichtnahme gebeten haben,
werden wir in der nächsten
Zeit eine gewisse Lärmbeläs-
tigung nicht vermeiden kön-
nen“, so Freytag. Er bittet da-
her alle Patienten um Ver-
ständnis. � mk
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Freundliche
Kollegen
Von Ulf Buschmann

Welch ein Empfang. Kaum ste-
he ich in der Redaktionstür,
stürzen sich die Kollegen förm-
lich auf mich. Es ist ein Hallo, als
ob ich von einer Weltreise zu-
rück bin. Aber schon bei der
nächsten Frage schauen mich

mindestens
zwei Kollegen
entgeistert an.
Und das nur,
weil ich die Fra-
ge erst beim
dritten Mal ver-
standen habe:
„Hast Du ein

Übrigens?“ Klar habe ich eines,
aber das ursprüngliche Thema
spare ich mir lieber für die
nächsten Tage auf. Ich bin näm-
lich immer noch geflasht von
der Fürsorglichkeit des Kollegen
Nummer drei. Er bietet mir völ-
lig selbstlos eines seiner Hörge-
räte an. Inzwischen habe ich die
Frage verstanden, auch ohne
von der Krankenkasse getrage-
ne Hilfe. Das kommt davon,
wenn man ein Interview zu leise
aufnimmt und anschließend
vier Stunden den Kopfhörer auf
den Ohren hat.

ÜBRIGENS IM BLICKPUNKT

Genauigkeit und Sicherheit vor Schnelligkeit
Die Brückenarbeiten in den Nöden-
wiesen am Übergang über die
Wümme zwischen dem Rotenbur-
ger Rathaus und Kreishaus schrei-
ten langsamer voran, als von der
Stadt zunächst angenommen. Die

Mitarbeiter des Bauhofes hatten
bei der Demontage des alten Ober-
baus der Brücke wegen eingeroste-
ter Haltebolzen arge Schwierigkei-
ten. „Die Bolzen mussten zum Teil
abgeflext und dann ausgebort wer-

den, um sie aus dem Unterbau zu
entfernen“, erklären die Mitarbei-
ter vom städtischen Bauhof, die
seit einigen Wochen mit der Sanie-
rung beauftragt sind. Die neuen
Brückenteile aus Eiche müssen

exakt angepasst werden. Bei den
drei Bauhofmitarbeitern gilt die
Devise: „Genauigkeit und Sicher-
heit kommt vor Schnelligkeit“ –
und das ist sicherlich im Sinne der
Nutzer. � Foto: Goldstein

Bothel bereitet sich vor
Öffentliches Training von West Ham United eventuell am Sonntag, 30. Juli

Von Joris Ujen

BOTHEL � Nur noch sechs Tage,
dann rollt das Leder über den
Sportplatz des TuS Bothel, ge-
führt von erstklassigen Fußbal-
lern von der britischen Insel. Be-
vor der englische Premier-Lea-
gue-Club West Ham United ab
Montag, 24. Juli, seine Nocken-
schuhe schnürt, müssen aber
erst noch Vorkehrungen getrof-
fen werden. Für die Gemeinde
ist es das erste Mal, dass ein so
hochklassiger Verein in ihr
2500-Seelen-Dorf kommt. Näch-
tigen werden die Profi-Kicker im
Hotel „Landhaus Wachtelhof“ in
Rotenburg. Allem Anschein nach
läuft alles nach Plan, die Fein-
heiten müssen aber noch geklärt
werden, die sich vor allem nach
den Bedürfnissen der Engländer
richten werden.

„Nachdem wir vor drei Wo-
chen von Heiko Kehrstephan
vom Wachtelhof gefragt wur-
den, ob wir uns das vorstellen
könnten, haben wir spontan
zugesagt“, erzählt Jens Heit-
mann, Vorsitzender vom TuS
Bothel. „Wir haben uns erst-
mal die Frage gestellt: Was
können und was müssen wir
alles tun, damit wir ein gutes
Bild vom Verein und der Ge-
meinde abgeben können?“
Dafür bildete der Vorsitzende
mit dem Spielertrainer der 1.

Herren, Christoph Meinke,
dem TuS-Fußballabteilungs-
leiter Hans-Jürgen Schlifelner
sowie dessen Stellvertreter
und Sohn Dennis Schlifelner
ein Gremium. Sollten die Bri-
ten ein öffentliches Training
anbieten – geplant, aber noch
nicht spruchreif sei dafür der
Sonntag, 30. Juli, – werde die
Gemeinde eine Ordnerschaft
für die nötige Sicherheit be-
reitstellen. Der TuS kümmere
sich dann um die Parkplatz-
und Verkehrsregelung. Ab-
stellplätze für Autos gebe es
laut Bothels Polizeihaupt-

kommissar Thomas Suszek
genügend: „Rund um den
Sportplatz gibt es dafür reich-
lich Platz, ohne Halteverbote.
Zudem laufen aufgrund der
Schulferien keine Kinder um-
her“, so der Beamte. Der Bo-
theler Streifendienst werde
bei Bedarf außerhalb des Ver-
einsgeländes aushelfen.

Sollte West Ham United al-
lerdings ein ausgebildetes Se-
curity-Team verlangen, müs-
se sich der Verein darum
kümmern. „So etwas ist aber
aktuell nicht angedacht. Wir
stehen mit Kommissar Sus-

zek jedoch im ständigen Kon-
takt“, sagt Heitmann. Die bis-
her gestellten Forderungen
seitens der Londoner be-
schränken sich laut Heit-
mann auf ein ordentlich ge-
pflegtes Trainingsgelände.
„Das ist alles gewährleistet“,
versichert der TuS-Vorsitzen-
de. Bei den nichtöffentlichen
Trainingseinheiten soll ein
Sichtschutz das Sportgelände
abschirmen.

Am Montagnachmittag wer-
den die Gäste von der Insel in
Bothel zur ersten nichtöffent-
lichen Trainingseinheit er-
wartet, trägt Dennis Schlifel-
ner das vorläufige Programm
vor. An den darauffolgenden
drei Tagen trainiert der engli-
sche Club ebenfalls unter
Ausschluss der Öffentlich-
keit. Freitag und Samstag, 28.
und 29. Juli, reist West Ham
nach Schneeverdingen bezie-
hungsweise Lohne, wo das
Team jeweils gegen Werder
Bremen spielt. Am Sonntag
und Montag, 30. und 31. Juli,
trainieren die Engländer
dann wieder in Bothel, even-
tuell auch öffentlich. An-
schließend, 1. August, folgt
ein Testspiel gegen Altona 93
in Hamburg. „Mit lockerem
Abtraining endet dann am 2.
August der Aufenthalt von
West Ham bei uns“, so der
stellvertretende Obmann.

West Ham United kann kommen: Die Vorbereitungen in Bothel lau-
fen auf Hochtouren. Man freut sich auf die Gäste. � Foto: Ujen

Entscheidung bis Jahresende
Unterschiedliche Aussagen über Lent-Kaserne von Verteidigungsministerin und der CDU-Abgeordneten Kathrin Rösel

ROTENBURG � Es ist nur eine
Randnotiz der großen Politik.
Doch für Rotenburg und den
Landkreis hat sie große Be-
deutung. Das Nachrichten-
magazin „Der Spiegel“ be-
richtet in seiner aktuellen
Ausgabe, dass Bundesvertei-
digungsministerin Ursula
von der Leyen zu einer mögli-
chen Umbenennung der
Lent-Kaserne den Bundestag
gelogen haben könne.

Dies betrifft ein Gespräch,
das die Ministerin im Novem-
ber vergangenen Jahres mit
der hiesigen CDU-Bundes-

tagsabgeordneten Kathrin
Rösel geführt hatte. Sie be-
richtet auf ihrer Internetsei-
te, von der Leyen habe ihr
„persönlich bestätigt, dass
über die Beibehaltung des Na-
mens Lent-Kaserne vor Ort in
Rotenburg entschieden wer-
den kann“. Und: „Die Ent-
scheidung des Rotenburger
Stadtrates zur Beibehaltung
des Namens werde daher in
Berlin akzeptiert.“

Die aktuelle Verwirrung ist
nach der Veröffentlichung ei-
ner Kleinen Anfrage der Grü-
nen am 23. Juni entstanden.

Darin geht es um die Neufas-
sung des Traditionserlasses
von 1982. In diesem Zusam-
menhang mit der Traditions-
erlass-Debatte hatten die Grü-
nen auch die Frage nach der
Zusicherung der Ministerin
an Rösel gestellt. Die Antwort
lautet: „Dies trifft nicht zu.“

Rösel erklärt dazu, dass bei-
des, ihr Gespräch mit der Mi-
nisterin, und die Anfrage, „in
zwei völlig verschiedenen
Kontexten“ zu sehen sei. Mit
von der Leyen habe im Herbst
2016 am Rande des nieder-
sächsischen CDU-Landespar-

teitags gesprochen. Zu die-
sem Zeitpunkt sei über einen
neuen Traditionserlass gar
nicht diskutiert worden. Zu-
dem habe nach damaligem
Wissensstand keine Notwen-
digkeit zur Umbenennung
der Lent-Kaserne bestanden.

Laut „Spiegel“ stimmten die
Angaben der Ministerin auch
nicht, was die Informationen
zur Meinungsbildung aus Ro-
tenburg angehen. „Ergebnis-
se des Meinungsbildungspro-
zesses vor Ort liegen bisher
nicht vor“, heißt es. Dazu er-
klärt Bürgermeister Andreas

Weber, dass er den Beschluss
des Stadtrates, den Namen
Lent-Kaserne beizubehalten,
im Oktober 2016 an den Kom-
mandeur der Lent-Kaserne
geschickt habe.

Dagegen habe Landrat Her-
mann Luttmann die Ent-
schließung des Kreistages ans
Ministerium am 7. Juli über-
mittelt, sagt Landkreis-Spre-
cherin Christine Huchzer-
meier. Eine endgültige Ent-
scheidung über den Namen
soll laut Antwort des Ministe-
riums im Laufe des Jahres fal-
len. � ubu

Lenkrad und
Navi gestohlen

GYHUM � Unbekannte Täter
haben am Samstagnachmit-
tag in der Straße Am Wiesen-
hof in Gyhum einen BMW ge-
knackt und aus dem Fahr-
zeug das Lenkrad sowie das
Navigationsgerät gestohlen.
Die Täter hatten zuvor die
hintere rechte Dreieckschei-
be geöffnet, um in den Wa-
gen zu gelangen. Nach Mittei-
lung der Polizei entstand ein
Schaden in Höhe von rund
4000 Euro. � men
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kreiszeitung.de

Meistgelesen (gestern)

�Schwaförden: Ersthelfer ret-
ten Fahrer aus brennendem
Auto

�Bremen: Auto fällt von He-
bebühne - Mann tödlich verletzt

�Stuhr: Redakteurin testet
Mitfahrerbank in Stuhr

�Läuft!: BBC stellt Hauptdar-
stellerin für „Dr Who“ vor

Fotos/Videos

�Twistringen: Bilder und Vi-
deo vom Kommers beim Schüt-
zenfest in Twistringen

�Scheeßel: Festumzug zum
Abschluss des Beeke-Festivals
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